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„Wenn euch der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei!“ Johannes 8, Vers 36 
 
Liebe Leserin, lieber Leser!  
 
„Freiheit“ – ein großes Thema der Geschichte. Viele haben in Wort und Tat dafür gekämpft, dass 
Menschen frei sein können. Man denke an die Bekämpfung der Sklaverei, oder an die Deklaration der 
Menschen-Rechte. „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ – die Ideale der französischen Revolution. Und in 
unserer Zeit sehnen sich viele in umkämpften Ländern nach Freiheit, oder suchen woanders Zuflucht. Gott  
sei Dank für eine freiheitlich-demokratische Grund-Ordnung hier bei uns, und für vieles mehr!  
 

„Freiheit“ – ein zentrales Thema auch in der Bibel. Gott hat Israel erwählt und in der Passah-Nacht aus 
der Sklaverei Ägyptens befreit, zu einem Leben mit Ihm, Ziel: „gelobtes Land“. Für das Neue Testament ist 
diese große Tat Gottes ein Vorläufer auf eine noch größere Befreiung, die Jesus ermöglicht hat, durch Kreuz 
und Auferstehung. Menschen, die ihr Leben an Ihm fest machen, werden freigesetzt zu einem neuen Leben. 

 

„Freiheit“ – bildlich dargestellt. Da ist etwas zerrissen: ein 
stählernes Netz, das sich um etwas / um jemanden herum gelegt hat – 
wie eine Zwangsjacke. Aber jetzt hat das dunkle Geflecht seine Macht 
verloren. Das kann ein Symbol sein für Jesu Kreuz und Auferstehung. 
Oder eben auch für diese Frei-Setzung, die Jesus möglich macht.  
„Wenn euch der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei!“  
 

„Freiheit“ – ein Faktum, aber auch ein Kleinod, das es zu schützen 
gilt: im politischen Bereich, in einer Zeit, wo Unterdrückung und Zwang 

so stark werden. Und ebenso im persönlichen, geistlichen Bereich. „Zur Freiheit hat uns Christus befreit!“ 
(Galater 5, Vers 1) So lasst euch nun nicht wieder umgarnen und gefangen nehmen! Vielmehr: Lebt als 
befreite Gotteskinder. Damit, wie auf dem Bild, der Himmel in euch Raum gewinnt und durch euch  
scheinen kann!“ 
 

„Freiheit“ – die ich meine! Ein herzliches „Gott befohlen,



2 – Kirchweih / Erntedank / Abendmahl

Rückblick Kirchweih   
 
Am offiziellen „Tag des Apostels Bartholomäus“ feierten wir unseren Kirchweih-Festgottesdienst, der, wie 
üblich, vom Organisten und von den vereinigten Posaunenchören aus Brodswinden, Sachsen und U‘dorf 
festlich und stark ausgestaltet wurde. 

Die Predigt stellte mit dem Satz „Diese(r) war auch mit dem Jesus von 
Nazareth!“ die Frage nach dem, was uns Jesus bedeutet. Petrus ist erkannt 
worden. Dreimal glaubte er, dass er es ableugnen kann. Wenige Stunden vorher 
hätte er es laut hinaus gerufen, dass es alle gehört hätten: „Ja, es stimmt, was 
du behauptest“. Aber jetzt ist dicke Luft – ähnlich wie bei Christen, die heute 
schwer unter Druck sind. Nach der Auferstehung kriegt Petrus die Kurve aber 
wieder, weil der, der nicht verleugnet hat, ihn wieder aufnimmt. Und dann ist 
Petrus zum Letzten bereit. 
Schämen wir uns unseres Glaubens? Ist es nicht gut und wichtig, dass man uns 
daran erkennt? Und wenn dieses Wort über unserem Leben steht? Und wenn am 

Ende unseres Lebens das mal wie ein Nachruf rüber kommt, dass jemand am Grab sagt: „Diese(r) war auch 
mit dem Jesus von Nazareth“? Und wenn Jesus, unser Anwalt, einst vor dem Thron des Ewigen gegen den 
Chef-Ankläger auftritt und ihn zum Schweigen bringt, mit dem Wort: Still, denn „diese(r) war auch mit dem 
Jesus von Nazareth“? Eigentlich also doch ein starkes Motto für’s Leben und für die Kirche des HERRN! 

R.G. 
 
Erinnerung: Erntedanksammlung 
 
Am ersten Oktober-Wochenende sammeln unsere jungen Leute Gaben für Erntedank.  
Wie bekannt, sind diese für die Wärmestube in Ansbach bestimmt. Der Erlös aus den 
Spendendosen geht je zur Hälfte an die Wärmestube und an unsere Jugendarbeit. 
 
 
Abendmahl 
 
Am 19. Oktober und am Buß- und Bettag feiern wir Gottesdienste mit Abendmahl.  
Am 6. November wird im Rahmen unseres Senioren-Nachmittags in der Kirche eine Feier sein. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, dass wir ein Hausabendmahl feiern.  
Betagte oder bettlägerige Gemeindeglieder können mit ihren Lieben und Nachbarn  
zusammen eine Hausgemeinde bilden. „Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem 
Namen“, hat Jesus gesagt, „da bin ich mitten unter ihnen“. Melden Sie sich bitte, wenn Sie 
ein Hausabendmahl haben wollen, damit wir gemeinsam einen Termin finden.  



Frauenkreis / Frauenfrühstück  – 3

Rückblick Kirchweih   
 
Am offiziellen „Tag des Apostels Bartholomäus“ feierten wir unseren Kirchweih-Festgottesdienst, der, wie 
üblich, vom Organisten und von den vereinigten Posaunenchören aus Brodswinden, Sachsen und U‘dorf 
festlich und stark ausgestaltet wurde. 

Die Predigt stellte mit dem Satz „Diese(r) war auch mit dem Jesus von 
Nazareth!“ die Frage nach dem, was uns Jesus bedeutet. Petrus ist erkannt 
worden. Dreimal glaubte er, dass er es ableugnen kann. Wenige Stunden vorher 
hätte er es laut hinaus gerufen, dass es alle gehört hätten: „Ja, es stimmt, was 
du behauptest“. Aber jetzt ist dicke Luft – ähnlich wie bei Christen, die heute 
schwer unter Druck sind. Nach der Auferstehung kriegt Petrus die Kurve aber 
wieder, weil der, der nicht verleugnet hat, ihn wieder aufnimmt. Und dann ist 
Petrus zum Letzten bereit. 
Schämen wir uns unseres Glaubens? Ist es nicht gut und wichtig, dass man uns 
daran erkennt? Und wenn dieses Wort über unserem Leben steht? Und wenn am 

Ende unseres Lebens das mal wie ein Nachruf rüber kommt, dass jemand am Grab sagt: „Diese(r) war auch 
mit dem Jesus von Nazareth“? Und wenn Jesus, unser Anwalt, einst vor dem Thron des Ewigen gegen den 
Chef-Ankläger auftritt und ihn zum Schweigen bringt, mit dem Wort: Still, denn „diese(r) war auch mit dem 
Jesus von Nazareth“? Eigentlich also doch ein starkes Motto für’s Leben und für die Kirche des HERRN! 

R.G. 
 
Erinnerung: Erntedanksammlung 
 
Am ersten Oktober-Wochenende sammeln unsere jungen Leute Gaben für Erntedank.  
Wie bekannt, sind diese für die Wärmestube in Ansbach bestimmt. Der Erlös aus den 
Spendendosen geht je zur Hälfte an die Wärmestube und an unsere Jugendarbeit. 
 
 
Abendmahl 
 
Am 19. Oktober und am Buß- und Bettag feiern wir Gottesdienste mit Abendmahl.  
Am 6. November wird im Rahmen unseres Senioren-Nachmittags in der Kirche eine Feier sein. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, dass wir ein Hausabendmahl feiern.  
Betagte oder bettlägerige Gemeindeglieder können mit ihren Lieben und Nachbarn  
zusammen eine Hausgemeinde bilden. „Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem 
Namen“, hat Jesus gesagt, „da bin ich mitten unter ihnen“. Melden Sie sich bitte, wenn Sie 
ein Hausabendmahl haben wollen, damit wir gemeinsam einen Termin finden.  

Am 16. September hielt uns Frau Waltraud Hermann aus Weihenzell einen 
Vortrag zum Thema: „Wie Gottes 
Wertschätzung unser Leben 
verändert“. Sie erklärte uns anhand 
von Bibelstellen, dass Gott uns von 
Anfang an wollte und sehr gut 
gemacht hat (1. Mose 1, 31), dass er 
uns liebt, so wie wir sind. Wir sind 
seine geliebten Kinder, durch den 
Glauben an Jesus (Joh. 3,16). David 
sagt (Psalm 139, 14): „Ich danke dir 
dafür, dass ich wunderbar gemacht 

bin, und wunderbar sind deine Werke“. Das Wissen, dass ich ein 
Original bin, an meinem Platz, und dass niemand diesen Platz einnehmen kann, und ich keinen anderen 
einnehmen muss, ist sehr entspannend… 
Außerdem durften wir in froher Gemeinschaft noch leckere Bruschetta-Brötchen genießen. 
Am 14. Oktober werden wir im Frauenkreis ab 20 Uhr einen Filmabend haben mit dem sehr berührenden 
Film „Oktober-Baby“, der auf einer wahren Geschichte beruht. Das Frauenkreis-Team freut sich auf Ihr 
Kommen. 
Und am 11. November steht, zur gleichen Zeit, „St. Martin“ auf dem Programm. 

S.G. 
 

 
„Ich bin ich - und du bist du“ 
... so lautet das Thema unseres Frauen-Frühstückes im Oktober. Es geht um 
ein gesundes Selbstwertgefühl.  
Was macht meinen Wert aus? Wenn ich etwas leisten kann? Wenn ich was erreicht 
habe im Leben? Ist man irgendwann nichts mehr wert? Was machen, wenn mein 
Selbstwertgefühl einen gehörigen Knacks hat und ich mich wertlos fühle? Es lohnt 
sich, über dieses Thema nachzudenken.  
Wir freuen uns auf unsere Referentin Maria Walther aus Neuendettelsau. Sie ist 
verheiratet und hat drei erwachsene Söhne. Ihr großer Erfahrungsschatz kommt 
aus ihrer Tätigkeit als therapeutische Seelsorgeberaterin und ihrem Einsatz in vielen 
Bereichen der Frauenarbeit. Gemeinsam mit ihrem Mann hält sie Vorträge bei 
Veranstaltungen für Paare und bei Eheseminaren. Vielen von uns ist sie schon 
bekannt, es ist eine Freude ihr zuzuhören. Schön, wenn Sie alle wieder mit  

dabei sind – am 22. 10. um 9 Uhr im Gemeindehaus!             I.F.  



4 – Kindergarten „Lummerland“

Nach dem Sommerurlaub hat auch der Kindergarten seit 1. September wieder seine Pforten geöffnet. Viele 
neue Kinder sind wieder im „Bahnhof Lummerland“ eingetroffen und haben nun für einige Zeit bei uns 
Aufenthalt. 
Neu zu uns gekommen sind in die Jim-Knopf-Gruppe: Adina Bindemann, Julian Ditmann, Sion Gollos, Alina 
Ifantidis, Simon Joos, Kay Kutscher, Hanna Paton-Sanchez und Jasmin Wilk. 
Die Kinder Klara Airich,  Yascha Kenter, Isa Laub, Simon Reinke, Leeann Rimar, Finja Ruff, Joshua Sand und 
Lilly Walter aus der Kleinkind-Gruppe in die Lukas-Gruppe. Oliver Dölfel und Alexander Dylong starteten ganz 
neu. 
In die Nepomuk-Gruppe kamen von den Kleinsten Lara Müller, Erik Schönfeld, Haylee Thomas, Katharina 
Treiber und Sarah Wolf. Ganz neu kamen Constantin Ebert und Jan Velek zu uns. 
Auch für die „Kindergarten-Profis“, die sich schon bei uns auskennen, ist vieles neu. Die Position in der 
Gruppe ist eine andere, sie sind nun nicht mehr die Kleinen… an die sie sich jetzt auch wieder gewöhnen 
müssen… 
Den Starter-Kindern wünschen wir, dass sie sich schnell bei uns einleben und viele neue Freunde finden. 
Dass die Tränen schnell versiegen oder es kaum welche gibt. Und dass ihr viele schöne Stunden bei uns 
erlebt und gerne zu uns kommt. 
 
Auch zwei neue Kolleginnen und einen neuen Kollegen – die sich weiter unten genauer bei Ihnen 
vorstellen – dürfen wir in unserem Team willkommen heißen: 
In der Jim-Knopf-Gruppe arbeitet Tim Rosenberger als Vorpraktikant ein Jahr lang nun bei uns und wird mit 
den Kleinsten sicher weitere wertvolle Erfahrungen sammeln. (Nicole Krüger, die bis August in der Nepomuk-
Gruppe arbeitete, wechselte nun in die Jim-Knopf-Gruppe, wo sie die Leitung Hedwig Reiß unterstützt). 
In der Nepomuk-Gruppe verstärken zwei neue Kolleginnen die Gruppe: 
Franziska Grüber ist als Kinderpflegerin in der Gruppe für 25 Wochenstunden beschäftigt und bastelt, spielt, 
lernt, tröstet und lacht mit den Kindern. 
Außerdem verstärkt Kristin Neumeier das Team der Nepomuk-Gruppe. Kristin leistet ebenso ein Jahr 
Vorpraktikum bei uns im Team ab und ist schon fleißig dabei, Neues auszuprobieren und zu unterstützen. 
Liebe Franziska, lieber Tim, liebe Kristin, wir wünschen Euch viele gute Erfahrungen in Eurem Tätigkeits-
Bereich, einen guten Zugang zu Kindern und Eltern, viel Freude und Spaß bei Eurer Arbeit und bei uns im 
Team. Mögt ihr von Gott begleitet sein in Eurem Wirken und Handeln! 
 
Liebe Gemeinde,  
ich heiße Kristin Neumeier, bin 17 Jahre alt, habe drei Geschwister und wohne in Weihenzell. 
Meinen Schulabschluss absolvierte ich erfolgreich im Juli 2013 an der Wirtschaftsschule in Ansbach. 
Anschließend begann ich die Ausbildung zur Erzieherin und bin jetzt im 2. Sozialpädagogischen Seminar  
(SPS 2). 
Mein Kindheitstraum war es schon immer, einen sozialen Beruf zu erlernen. Durch die Erfahrungen, die ich in  



Kindergarten „Lummerland“ – 5

meinem Kindergarten und bei meiner Mama (Tagesmutter) sammeln 
durfte, stand für mich schnell fest, dass ich Erzieherin werden möchte. 
Ich freue mich auf meine Arbeit mit den Kindern und darauf, evtl. auch  
die ein oder andere Begegnung in der Gemeinde zu haben. 
 
Kristin Neumeier 
 
Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Tim Rosenberger, ich bin 17 Jahre alt und wohne mit 
meinen Eltern und meiner Schwester Nicole in Ansbach. Schon früh habe 
ich auf die jüngeren Kinder in 
meiner Nachbarschaft aufgepasst. 
Ich machte schon mehrere Praktika 
im sozialen Bereich. Das hat mir viel 

Spaß gemacht und so kam ich zu dem Entschluss, Erzieher zu werden. 
Mein erstes Sozialpraktische Seminar absolvierte ich im Kindergarten in 
Hennenbach im Kindergarten-Bereich. Nun bin ich ein Jahr lang in der 
Jim-Knopf-Gruppe in der Kleinkindgruppe und ich freue mich schon 
darauf, was mich dort alles erwartet und was ich alles erleben werde. 
Vielleicht werde ich auch auf den einen oder anderen aus der 
Gemeinde evtl. bei den Gottesdiensten treffen. 
 
Es grüßt Sie Tim Rosenberger    
 

Liebe Gemeinde, 
ich heiße Franziska Grüber, ich bin die neue Kinderpflegerin in der 
Nepomuk-Gruppe. Ich bin 18 Jahre alt und wohne in Schillingsfürst, 
zusammen mit meinen Eltern und meinem jüngeren Bruder. Meine 
Ausbildung zur Kinderpflegerin habe ich gerade in Ansbach an der 
Berufsfachschule für Kinderpflege abgeschlossen. In meiner Freizeit 
mache ich u.a. auch gerne in der kirchlichen Jugendarbeit mit.  
Nun freue ich mich darauf, meine Erfahrungen hier zu machen, eine 
spannende und interessante Zeit mit den Kindern und Eltern zu 
verbringen. Sicher werde ich evtl. auch einige Begegnungen in der 
Gemeinde mit Ihnen haben. 
 
Ihre Franziska Grüber 



6 – Kindergarten „Lummerland“

Wir waren Kartoffelgraben! 
In diesem Jahr dreht sich bei unserem Erntedankfest alles 
um die Kartoffel und was man mit ihr oder aus ihr alles 
machen kann. 
Dazu wollten wir gerne 
mit den Kindern auch 
erleben, wo die Kartoffel 
herkommt oder wie man 
sie erntet. Es war aber 
gar nicht so leicht, noch 
jemanden zu finden, der 
noch Kartoffeln anbaut.. 
und wo wir hinkommen 
können.  

Glücklicherweise fanden wir heraus, dass die Familien Monika und Günther 
Weiß und Erika Reitelshöfer aus Dessmannsdorf noch einen Kartoffelacker 
haben, zu dem wir am 19. September wanderten.. Das war ganz schön 
anstrengend und auch weiter als gedacht. 
Auf dem Feld wurden wir herzlich empfangen und Frau Reitelshöfer und Familie Weiß zeigten den Kindern, 

wie sie mit ihren Hacken und Grab-Geräten die Kartoffeln aus der Erde 
holen konnten. Dann ging es ans Buddeln und Ernten. Die Kinder waren 
eifrig bei der Sache und hatten eine Freude daran, immer mehr Kartoffeln 
in den tollsten Formen auszugraben. Sie 
hatten nach kurzer Zeit viel zu schleppen… 
aber es hat riesigen Spaß gemacht! 
Wir hatten bald ganz viele Kartoffeln. Bevor 
wir nach Hause gingen, machten wir 
unseren Gastgebern noch das Fingerspiel 
von den Kartoffelmännern vor, wo 
beschrieben wird, was man aus Kartoffeln 
alles Leckeres kochen kann. 

Wir bedanken uns nochmals ganz ganz herzlich bei Erika Reitelshöfer sowie 
Monika und Günther Weiß aus Desssmannsdorf, die uns dieses tolle Erlebnis 
ermöglicht haben! Wir werden uns die tolle Knolle ganz bestimmt schmecken lassen! 
…und noch ein Dankeschön… 
…an Hedwig und Margarethe Kießling aus Brodswinden, die uns einiges an Bastelmaterial aus den Beständen 
des verstorbenen Rudolf Kießling geschenkt haben. Vielen Dank!  
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Termine im Oktober und November 
 
2. 10. Wir feiern Erntedank! 
Selbstverständlich feiern wir auch heuer wieder das Erntedankfest. Wir werden dabei die Kartoffeln 
verarbeiten und Gott dafür danken, was er uns alles geschenkt hat. 
 

7.10. Kindergartenbeiratswahl 
Am Dienstag, den 7.10. findet um 19 Uhr unsere alljährliche Kindergartenbeiratswahl statt. Im Anschluss 
erhalten die Eltern unserer „Wackelzähne“ noch Informationen, welche Aktionen mit den Großen im letzten 
Kindergartenjahr geplant sind. 
 

27.10. bis 7.11. Beobachtungswochen für „Wackelzähne“ 
In dieser Zeit richten wir unser Augenmerk besonders auf unsere Vorschulkinder und beobachten sie in 
verschiedenen Bereichen. Im Anschluss an diese Zeit werden die Beobachtungsbögen ausgewertet. Dann 
schließen sich die Gespräche mit den Eltern über die Entwicklung ihrer Kinder an. 
 

5.11. / 6.11. Laternenbasteln 
An diesen zwei Tagen basteln die Eltern, die es möchten, gemeinsam mit ihren Kindern jeweils von 14-16 
Uhr die diesjährige Laterne. Im Vorfeld entscheiden die Kinder während einer geheimen Abstimmung, welche 
Laterne ihnen gut gefällt.  
 

11.11. Der Pelzmärtel kommt zu uns / Laternenumzug 
Am Vormittag des Martinstages besucht uns wie jedes Jahr der „Pelzi“. Die Kinder freuen sich und sind schon 
gespannt, was der liebe Gast uns alles zu erzählen hat.  
Am Abend wird es spannend: Ab 17 Uhr starten wir unseren Laternenumzug und ziehen durch Brodswindens 
Straßen. Natürlich gedenken wir des Hl. Martin und singen unsere Laternenlieder. Im Anschluss kann sich 
dann jeder im Gemeindehaus stärken. 
 

29.11. Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
Wie jedes Jahr beteiligt sich der Kindergarten am Weihnachtsmarkt in Brodswinden. Die Kinder sind beim 
adventlichen Singen um 17.30 Uhr in der Bartholomäuskirche beteiligt. Der Kindergarten bietet zusammen 
mit Eltern wieder in der Waffelbude köstliche Waffeln mit verschiedenen Beigaben an. Außerdem können die 
Kinder im Gemeindehaus wieder eine kleine Bastelei anfertigen, die sie mit nach Hause nehmen dürfen. 
 
Wir wünschen Ihnen einen „goldenen Oktober“, in dem Sie die spätherbstliche Pracht genießen können und 
einen November, wo Sie auch die Schönheit dieses Monats entdecken-. 
 

Ihr Kindergartenteam  



8 - Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“...  

 
 

… im Oktober  

 
1.10.  Emma Schletterer, Winterschneidbach   zum 78. 
3.10.  Heinz Sommer, Höfstetten     zum 86. 
3.10.  Martin Gafert, Claffheim     zum 83. 
4.10.  Else Meyer, Brodswinden     zum 80. 
6.10.  Fritz Käßer, Brodswinden     zum 76. 
8.10.  Rosemarie Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 75. 
9.10.  Kurt Lutz, Claffheim      zum 74. 
11.10.  Hermann Daum, Höfstetten     zum 76. 
13.10.  Georg Heidingsfelder, Claffheim    zum 83. 
14.10.  Hildegard Rott, Brodswinden    zum 95. 
16.10.  Babette Ringler, Claffheim     zum 82. 
29.10.  Rudolf Harprecht, Brodswinden    zum 71. 
 
 
… im November 

 
5.11.  Michael Sitterli, Höfstetten     zum 85. 
7.11.  Berta Junemann, Brodswinden    zum 89. 
12.11.  Georg Rüger, Wallersdorf     zum 88. 
17.11.  Babetta Wagner, Claffheim     zum 87. 
20.11.  Horst Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 75. 
22.11.  Karl Hübner, Höfstetten     zum 81. 
23.11.  Erwin Schäff, Brodswinden     zum 71.  
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Gottesdienste in unserer  
Bartholomäus-Kirche 
 
 

… im Oktober 
 
05. Oktober   9.30 Uhr Familiengottesdienst zum                                                             

Erntedankfest, anschließend Kirchenkaffee    Pfarrer Grimm 

12. Oktober  9.30 Uhr Gottesdienst       Pfarrer i.R. Schellenberger 

19. Oktober  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl     Pfarrer Grimm 

26. Oktober  9.30 Uhr Gottesdienst       Pfarrer Grimm 
 
 12. Oktober Kindergottesdienst um 9.30 Uhr 

 
... im November 
 
02. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest   Lektor Mikusch 

09. November  10.00 Uhr Freier Gottesdienst im Gemeindehaus,                                            
anschließend Kirchenkaffee      Pfarrer Grimm 

16. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag,                                                                  
mit anschließender Gedenkfeier      Pfarrer Grimm 

19. November  19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag,                                                                 
mit Beichte und Abendmahl      Pfarrer Grimm 

23. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (besondere                                        
Einladung an die Angehörigen der Verstorbenen in                                                  
diesem Kirchenjahr)       Pfarrer Grimm 

30. November 9.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent    Pfarrer Grimm 
 

       09. November Kindergottesdienst um 10.00 (!) Uhr   



10 - Kirchgeld

 Kirchgeld 2014 
 
Liebe Gemeinde-Mitglieder! 
 
Wie im vergangenen Jahr erhalten die Kirchgeld-Pflichtigen im Erntedank-Monat 
Oktober Ihren Kirchgeld-Brief von höherer Stelle. Ich möchte dieses öffentliche 
Schreiben aus dem Kirchenamt an dieser Stelle noch ergänzen. 
 

Zunächst danke ich allen herzlich, die ihre Gemeinde im vergangenen Jahr unterstützt haben: durch ihre 
Anwesenheit, durch die Mitarbeit, durch tatkräftige Hilfe, mit Gebet, Ideen, Phantasie und Ermutigung – und 
nicht zuletzt auch mittels Spenden und Einlagen.  
 
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ auch an alle, die das Gemeindeleben durch ihr Kirchgeld mit gefördert haben. 
Insgesamt kamen hier 6.695 € an Kirchgeld für rein inner-gemeindliche Zwecke zusammen (eine leichte 
Steigerung zum Vorjahr).  
 
Wie man aus dem Kirchgeld-Schreiben erfahren hat, war es zu 2/3 für unsere Bartholomäus-Kirche 
und zu 1/3 für die Jugendarbeit vor Ort bestimmt. Der Kirchenvorstand hat beschlossen, das Kirchgeld 
2014 in genau dieser Weise wieder zu splitten.  
 
Der Renovierung unserer Bartholomäus-Kirche, die wir vom Kirchenvorstand und 
viele von Ihnen sehnlichst erwarten, steht nichts mehr im Wege. Sowohl Regierung als 
auch Landeskirchenamt haben den Plan und die Finanzierung abgesegnet. Jetzt liegt es 
allein am Staatlichen Bauamt in Ansbach, dass wir zügig „zu Potte kommen“ und bald-
möglichst starten, damit das „Zentrum“ von Brodswinden-City neu erstrahlt. Danke, wo 
Sie die Restaurierung Ihres Gotteshauses durch Ihre Gabe mit unterstützen. 
 

Der andere Teil des Geldes fließt in das „Haus aus lebenden 
Steinen“ – wie der Apostel Paulus die Gemeinde nennt. In der 
Jugendarbeit erhoffen wir einen neuen Anfang. Tobias 
Schwab, der da schon früher mit aktiv war, möchte die Jugend- 
und Jungschar-Arbeit, mit Hilfe von weiteren MitarbeiterInnen, verantwortlich 
fortführen bzw. neu starten. Wenn keine Jugend mehr „da ist“, gibt es nicht viel 
Zukunft. In jedem Fall ist es sinnvoll, in die Jugend zu investieren. Danke, wo Sie  
mit dabei sind, und wo sich junge Leute einladen lassen.  

 
So grüße ich Sie, auch im Namen des Kirchenvorstands,   

        Ihr Pfr. Rainer Grimm  
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 Kirchgeld 2014 
 
Liebe Gemeinde-Mitglieder! 
 
Wie im vergangenen Jahr erhalten die Kirchgeld-Pflichtigen im Erntedank-Monat 
Oktober Ihren Kirchgeld-Brief von höherer Stelle. Ich möchte dieses öffentliche 
Schreiben aus dem Kirchenamt an dieser Stelle noch ergänzen. 
 

Zunächst danke ich allen herzlich, die ihre Gemeinde im vergangenen Jahr unterstützt haben: durch ihre 
Anwesenheit, durch die Mitarbeit, durch tatkräftige Hilfe, mit Gebet, Ideen, Phantasie und Ermutigung – und 
nicht zuletzt auch mittels Spenden und Einlagen.  
 
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ auch an alle, die das Gemeindeleben durch ihr Kirchgeld mit gefördert haben. 
Insgesamt kamen hier 6.695 € an Kirchgeld für rein inner-gemeindliche Zwecke zusammen (eine leichte 
Steigerung zum Vorjahr).  
 
Wie man aus dem Kirchgeld-Schreiben erfahren hat, war es zu 2/3 für unsere Bartholomäus-Kirche 
und zu 1/3 für die Jugendarbeit vor Ort bestimmt. Der Kirchenvorstand hat beschlossen, das Kirchgeld 
2014 in genau dieser Weise wieder zu splitten.  
 
Der Renovierung unserer Bartholomäus-Kirche, die wir vom Kirchenvorstand und 
viele von Ihnen sehnlichst erwarten, steht nichts mehr im Wege. Sowohl Regierung als 
auch Landeskirchenamt haben den Plan und die Finanzierung abgesegnet. Jetzt liegt es 
allein am Staatlichen Bauamt in Ansbach, dass wir zügig „zu Potte kommen“ und bald-
möglichst starten, damit das „Zentrum“ von Brodswinden-City neu erstrahlt. Danke, wo 
Sie die Restaurierung Ihres Gotteshauses durch Ihre Gabe mit unterstützen. 
 

Der andere Teil des Geldes fließt in das „Haus aus lebenden 
Steinen“ – wie der Apostel Paulus die Gemeinde nennt. In der 
Jugendarbeit erhoffen wir einen neuen Anfang. Tobias 
Schwab, der da schon früher mit aktiv war, möchte die Jugend- 
und Jungschar-Arbeit, mit Hilfe von weiteren MitarbeiterInnen, verantwortlich 
fortführen bzw. neu starten. Wenn keine Jugend mehr „da ist“, gibt es nicht viel 
Zukunft. In jedem Fall ist es sinnvoll, in die Jugend zu investieren. Danke, wo Sie  
mit dabei sind, und wo sich junge Leute einladen lassen.  

 
So grüße ich Sie, auch im Namen des Kirchenvorstands,   

        Ihr Pfr. Rainer Grimm  

Kurz notiert – einige Termine 
 

   Sonntag, 12. Oktober, 14.00 Uhr: 
          

   - Dekanats-Missionsfest in Dietenhofen  
   mit Horst und Helene Gerber  
  

   - In Elpersdorf wird der neue Pfarrer  
   eingeführt (Friedhelm Müller) 
 

   - In Weidenbach wird die neue Pfarrerin 
   ordiniert (Simone Sippel) 
 

Dienstag, 4. November, 19.30 Uhr:     
Präparanden-Elternabend   
     
Mittwoch, 5. November, 19.30 Uhr:  
Konfirmanden-Elternabend im Gemeindehaus  
 
Donnerstag, 13. November, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen                

       
  Samstag, 29. November, 17.30 Uhr:  
  Adventsmarkt in Brodswinden  
  Start in der Kirche mit adventlicher Musik 

 
  Die Senioren-Nachmittage: 

 

6. November Senioren-Abendmahl in der Kirche  
4. Dezember Vorweihnachtsfeier im Gemeindehaus  
     
 

Mitarbeiter-Dankesfeier: 
 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchen- 
Gemeinde sind herzlich zur jährlichen Dankesfeier  
eingeladen. Am letzten Sonntag des Kirchenjahres,  
also am 23. November, treffen wir uns ab 18.00 Uhr  
im Gemeindehaus, zum Danke-Sagen und Miteinander- 
Feiern. Es wird noch eine schriftliche Einladung folgen,  
an die auch eine Rückmeldung angeheftet ist. 

Impressum:

Herausgeber:
Evangelisch-Lutherisches 
Pfarramt 
Brodswinden 31

Verantwortlich: 
Pfr. Rainer Grimm
Danke an alle Mitwirkenden 
und danke an die werbenden 
Firmen, die uns unterstützen!
Auflage: 900 Stück

Druck: 
DMP-Druckerei
Haager Straße 7
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874-322459
Fax: 01803-684 391 423
info@dmp-druckerei.de
www.dmp-druckerei.de

Werbung:
Heinrich Herbst, 
Untere Mühlleite 18, 
Brodswinden, 
Tel. 77 667, Fax 13991
Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe ist 
jeweils am 15. des Vormo-
nats.
Alle Daten dienen nur kirch-
lichen Zwecken, jede gewerb-
liche Weiterverwendung ist 
unzulässig.



12 – Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“



Kinderbibeltag - 13

Herzliche Einladung zum Kinderbibeltag 
 
 
Wann:   Mittwoch, 19. November 2014 von 8:00 Uhr bis 14.30 Uhr (Buß- und Bettag -> schulfrei) 
Wo:   Gemeindehaus Brodswinden 
Alter:   Für alle Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse (Kinder aller Konfessionen sind eingeladen!) 
Kosten:  4 Euro 
 

vorherige Anmeldung notwendig!!! 
 

Wir wollen aus dem Schatz der Bibel die gute Botschaft von Gott durch Anspiel, Lieder, 
Spiele und Bastelarbeit weitergeben. Außerdem werden wir gemeinsam Frühstücken, 
Mittagessen und viel Spaß bei verschiedenen Workshops haben. 
 
Wir freuen uns auf dich! 
Das Vorbereitungsteam der Kirchengemeinde 
 
Den Anmeldeabschnitt bitte mit 4 Euro (in einem Umschlag mit Namen) ans Pfarramt, 
Brodswinden 31 oder in der Jungschar, Kinderstunde oder im Kindergottesdienst abgeben. 
Anmeldeschluss: 14. November 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldeabschnitt bitte abtrennen 

 
 
Hiermit melde ich mein Kind verbindlich zum Kinderbibeltag am 19. November 2014 an. 
 
 

_________________________________________________________________ 
Name, Straße, Hausnummer und Schulklasse 

 
Im Notfall bin ich unter folgender Rufnummer sicher erreichbar: ___________________________ 

  Telefonnummer 
Ich lege 4,-- Euro Anmeldegebühr bei. 
Mein Kind bleibt während der ganzen Veranstaltung dabei. 
Sollte mein Kind an dem Tag verhindert sein, rufe ich rechtzeitig vorher an.   
(Die Anmeldegebühr wird nicht zurückerstattet) 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
wird neu aufgebaut. Infos folgen sehr bald. 
Kontakt: Tobias Schwab, Tel. 0151 / 14976339

Jugendgruppe wird neu aufgebaut. Infos folgen sehr bald. 
Kontakt: Tobias Schwab, Tel. 0151 / 14976339

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus.Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte

Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840

Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
BLZ 765 500 00
Sparkasse Ansbach
Konto: 253856

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


